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Der Reichstag 

erledigte geſtern das Extraordinarium des 

ts der Reichseiſenbahnverwaltung unter 
Zuſtimmung zu den von der Budgetkom⸗ 
miſſion an einigen Baupoſitionen vorgenom⸗ 
menen Abſtrichen. Der China⸗Nachtragsetat 
wurde in zy iter Berathung ohne Debatte an- 
enommen; dagegen erhob ſich über die Frage 

8 Schutzes der Miſſionen, welche von der 
Budgetkommiſſion in einer Nfolution auf⸗ 
N war, ein mehrſtündiger Redekampf, 


in dem die Sozialdemokraten unter Führung] d 


des Abg. Bebel, nur mit ſchwacher freiſinniger 
Unterſtützung, ſich dem Zentrum und der ihm 


beitretenden Reichstagsmehrheit entgegen⸗ 
ſtellten. Die in ihrem Wortlaut durchaus un⸗ 


Forderung des Kommiſſions⸗ 
antrages, daß in den mit der chineſiſchen Re⸗ 


gere obzuſchließenden Staatsvertrag eine 


Freiheit der chriſtlichen Religionsübung 


unter den Schutz der betheiligten Mächte 
ſtellende Klauſel aufgenommen werde, wurde 


er den Abgeordneten Bachem und Gröber 


miſſionsantrage, 
ihrige durch den Abg. Hieber, der bemerkte., 
daß eine ſolche Reſolution zwar überflüſſig 


geſtellte 


werden könne. 


gusdrücklich dahin interpretirt, daß fie lediglich 
die Sicherung des 
ante bezwecke. 


rechtlichen Status quo 
Der Abgeordnete Bebel ver⸗ 
muthete aber dahinter Einmiſchungsgelüſte 
und beantragte unter Wiederholung der 
kannten Angriffe gegen die katholiſchen 
Miſſionen einen Zuſatz zu jener Reſolution, 
demzufolge den Miſſionaren die Verpflich- 
zung auferlegt werden ſollte, ſich in chineſiſche 
Dinge nicht einzumiſchen und ſich nicht chine⸗ 
liſche Mandarinenwürde beilegen zu laſſen. 
etzte ging denn doch ſelßſt der frei⸗ 


: n Volkspartei 3 g 
den ersten ee — weit, wo nur Mi 
ſtimmte. Die Rechte  erffärte durch den Gra- 


fen Stolberg ihre Juſtimmung 
die Nationalliberalen 


jet, aber einmal beantragt, nicht abgelehnt 
Auch die freiſinnige Vereini⸗ 

ung, für die der Abg. Schrader ſprach, 
timmte mit ähnlicher Begründung bei. Der 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts. Frei» 
herr v. Richthofen ertlärte, eine 1 5 
Nothwendigteit der Erneuerung der Verträge 
liege nicht vor, da der Krieg nicht erklärt wor⸗ 
den fer; daß die Reichsregierung nicht geſon⸗ 
nen ſei, irgend eins ihrer vertragsmäßigen 


tandpunkte des Auswärtigen Amtes unan⸗ 
nehmbar. Der Antrag der Kommiſſion wurde 
gegen die ſozialdemokr 


Berathung gende Geſetz wegen 
2. ͤ a atiichen 
dem Antrage der Kommiſſton 


fton entſprechend im 
Hinblick auf die vom Reichskanzler in Ausſicht 
allgemeine Neuregelung abgelehnt. 


Am Freitag kommt der Chinactat zur dritten, 


der Poſtetat zur zweiten Berathung. 


Im Abgeordnetenhaus 
nahm geſtern der Herr Miniſter des Innern 

elegenheit, bei dem Titel „Miniſtergehalt“ 
von vornherein gegen den Verſuch, die Hand⸗ 
habung der Theaterzenſur im Reichstage zu 
verhandeln, und gegen die Rede des Abgeord⸗ 
neten Müller-Meiningen entſchieden Stellung. 
Er wies im Einzelnen nach, daß die Frage der 
Theaterzenſur nicht der Zuſtändigkeit des 
Reichs und des Reichstages unterliege, ſondern 
allein Preußen und den preußiſchen Landtag 
angehe. Er legte ſodann dar, daß die Be⸗ 
hauptungen des genannten Reichstagsabge⸗ 
ordneten, als ob die Theaterzenſur mit der 
Reichsgeſetzgebung oder der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung im Widerſpruch ſtehe, rechtlich unhalt⸗ 
bar ſind. Er ſtellte ſchließlich gegenüber den 
Bemängelungen der Handhabung der Theater- 
zenſur an der Hand der einzelnen Fälle die 


bisherige Praxis dar, ſowie was inbeſondere | I 


durch Einſetzung eines literariſchen Beiraths 
zur Vermeidung von Fehlgriffen für die Folge 


Der Dämon des Hauſes 
Strumborn und Sohn. 


Roman von H. d' Altona. 
112 Nachdruck verboten. 
Der Alte fuhr unbeirrt fort: 
„ „Sonſt galt eine Einfuhrliſte, an deren 
Spie nicht der Name dieſes Hauſes ſtand, 
er geſamten Kaufmannſchaft als Ereigniß, 


jetzt ſchüttelt man verwundert die Köpfe, fin⸗ 


det ſich auch einmal Strumborn und Sohn 
-als Importeur einiger elender Fäſſer oder 
Ballen angegeben! Jawohl, Herr Konſul! Ich 
halte die Betheiligung an dem Aktienſchwin⸗ 
del für unvereinbar mit der Würde und der 
Fortexiſtenz dieſes Hauſes. Bei dieſer alt- 


badenen, engherzigen Philiſterei, Herr Konſul, 


che bligen wollte. Der t 
erklärte, daß die Beſtätigung ein Recht der 


ſoweit ihm de von 


3—4. 


Haus 


eſchehen ſolle. Im Verlaufe der Rede wies 
Ei mit Nachdruck die Angriffe zurück, 
welche im Reichstage gegen die Perſon des mi: 
der Theaterzenſur betrauten ee e 
erhoben worden waren. Nach dieſen Ausfüh- 
rungen hielt der Abg. von Kardorff eine weit 
angelegte Rede über die Reform der inneren 
Verwaltung durch Dezentraliſation und über 
die Vorbildung der Anwärter für den Ver⸗ 
waltungsdienſt, worauf der Herr Miniſter des 
Innern erklärte, daß er anfänglich geneigt 
geweſen ſei, zu dem Syſtem, den Nachwuchs 
er Verwaltung aus den Gerichtsaſſeſſoren zu 
entnehmen, zurückzukehren, davon aber jetzt 
abgekommen ſei, weil der unerläßliche zwei⸗ 
jährige Probedienſt dieſer Aſſeſſoren mit erheb- 
lichen Mißſtänden verbunden ſei und die große 
Mehrzahl der Verwaltungsbehörden ſich für 
Beibehaltung einer beſonderen Vorbereitung 
ausgeſprochen habe. Er habe dem Staats- 
miniſterium demzufolge vorgeſchlagen, neben 
einer Vertiefung des ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Studiums vor allen Dingen die Vorbereitung 
beim Gericht von 2 Jahren auf etwa 94 Jahre 
zu verkürzen, bei der Verwaltung von 2 auf 
über 3 Jahre zu verlängern, um ſo die Zeit 
u gewinnen, zunächſt die Regierungsreferen⸗ 
arien ein volles Jahr beim Landrath und 
1, Jahr bei einer Polizeiverwaltung zu be- 
ſchäftigen. Er ſei der Anſicht daß die Verwal- 
tungsvorbereitung bei den Regierungen thun⸗ 
lichſt bei den größeren Regierungen zu konzen⸗ 
triren und mit wiſſenſchaftlichen Kurſen, thun⸗ 
lichſt bei Univerſitätslehrern, zu verbinden, 
bei der großen Staatsprüfung das reine Ge, 
dächtnißwerk mehr zurück und die Wöſſenſchaft 
in den Vordergrund zu ſtellen ſei. Auch ſtehe 
u ägung, ob nicht, ähnlich wie bei der 
iegsakademie, den beiten Kräften der Mer- 
waltung nach dem Examen Gelegenheit zu 
einer Erweiterung und Vertiefung ihrer wiſſen⸗ 
er Kenntniſſe gegeben werden ſolle. 
Nunmehr verſuchte der Abg. Richter, die Aus- 
führungen des Miniſters des Innern fiber die 
Theaterzenſur zu widerlegen, ſprach ſich im 
Allgemeinen für die Ausführungen deſſelben 
über die Vorbildung der Anwärter des Ver- 
waltungsdienſtes aus, bemängelte aber, daß 
viele junge Männer von ernſtem wiſſenſchaft⸗ 
lichem Streben mit Rückſicht auf die Auf: 
rückungsverhältniſſe von dem Verwaltungs- 
dienſt ferngehalten würden und wandte ſich 
dann zu einer ſcharfen Kritik des Verfahrens 
der Regierung bei Beſtätigung oder Nicht⸗ 
beſtätigung kommunaler Wahlen, in denen er 
eine Ungleichheit der Behandlung der ver⸗ 
ſchiedenen politiſchen Parteien und eine direkte 
Bekämpfung der freiſinnigen Volkspartei er⸗ 
Herr Miniſter des Innern 


Ä 


Krone ſei und daß er ſich daher nicht für ber- 
pflichtet halten könne, über die Gründe jede⸗ 
einzelnen Falles der Nichtbeſtätigung Mit⸗ 
i ea machen, Er wolle indeß, umbe- 
5 gru igen ne 

ern Richter angefü 1 
Fälle bekannt ſeien, den Sachverhalt näher 
darlegen, Er theilte mit, daß die Nichtbeſtäti⸗ 
gung des Bürgermeiſters Salomon als Bei⸗ 


EN 


geordneter für Kreuznach auf das überein 


ſtimmende Votum aller Provinzialbehörden er 
folgt ſei, welche die Verwandlung der Entfer⸗ 
nung aus dem Offiziersſtaude in ſchlichten Ab 
ſchied nicht für ausreichend erklärt hatten, um 
mit Erfolg die Stelle eines zweiten Bürger- 
meiſters und Badekommiſſars in einem viel⸗ 
beſuchten Badeorte bekleiden zu können. Er 
zeigte ferner, wie in Bunzlau der wegen Ver⸗ 
ſagung der Beſtätigung zum Stadtrath als 
politiſcher Märtyerer bezeichnete Bürger durch 
feine überaus mißlichen Vermögensverhält⸗ 
niſſe, welche ſelbſt zu zahlreichen fruchtloſen 
Erekutionen geführt hatten, mögtichſt ungeeig⸗ 
net für ein Amt war, das mit einer erheblichen 
kommunalen Vermögensverwaltung verbun- 
den iſt, und legte ſchließlich des Näheren dar, 
daß er nicht in der Lage geweſen ſei, die von 
dem Bezirksausſchuß einſtimmig beſchloſſene 
Verſagung der Beſtätigung des Direktors des 
Statiſtiſchen Amtes Dullo zum Stadtrath in 
Königsberg zu verwerfen, weil nach dem vor— 


„Was iſt das?“ fuhr der Konſul auf, „man ein wahrer Unglücksrabe 
hat gewagt, unſere Wechſel zu beanſtanden?“ keiten.“ 


Braß nickte mit dem Kopfe. 
„Meine Hände haben 


gezittert vor Ent-) 120 000 Mark 


ſchon vorhandenen politiſchen Gegenſätze zu] Frage aber müſſe 


befürchten geweſen wäre. Schließlich wies er 
an der Hand des geſamten Aktenmaterials 
nach, aus welchen Gründen er anzunehmen 
Anlaß hatte, daß der genannte Herr Dullo 
und der Direktor der Königsberger Elektrizi⸗ 
tätswerke Dr. Krieger ſich durch ſtarke poli⸗ 
tiſche Agitationen von zum Theil den Soztal⸗ 
demokraten ſehr erfreulicher Art ſich der Ueber 
ſchreitung der Grenzen ſchuldig gemacht hat⸗ 
ten, welche auch dem mittelbaren Staats. 
beamten ſein Amt zieht und daß er es, ſtatt 
ſofort deut migen vorzugehen, vorgezogen 
hätte, den milderen Weg vorgängiger War⸗ 
nung zu wählen. Im Uebrigen ſei die poli⸗ 
tiſche Richtung eines Gewählten niemals allein 
Grund zur Verſagung der Beſtätigung für ein 
kommunales Amt, abgeſehen von den Sozial⸗ 
demokraten, denen ihrer grundſätzlichen Be⸗ 
kämpfung der Staatsordnung wegen ein mit 
obrigkeitlichen Funktionen verbundenes Amt 
niemals anvertraut werden kann. Sodann 
trat der Abg. von Jagow im Weſentlichen den 
Ausführungen des Herrn Miniſters bei und 


und Bodens in den Städten der Rheinprovin; 
zur Sprache brachte und eine geſetzliche Aende⸗ 
rung der betreffenden Beſtimmmngen empfahl. 
Die Debatte wird heute fortgeſetzt werden. 


2 


hauſes trat geſtern Abend unter Vorſitz des 
Abg. v. Eynern zur erſten Sitzung zuſammen. 
Die Regierung war durch die Miniſter Miquel, 
v. Thielen und Frhrn. v. Hammerſtein ver⸗ 
treten, denen ein großer Stab von Kom 
miſſaren zur Seite ſtand. Der Vorſitzende gab 
der Hoffnung Aus druck, daß die Kommiſſton 
bis Oſtern mit ihren Berathungen zum Ab⸗ 
ſchluß kommt. Es ſind wöchentlich drei 
Sitzungen in Ausſicht genommen. Zum Be⸗ 
richterſtatter wurde Dr. Rewoldt (frk.) ge 
wählt. Nach dem Vorſchlage des Vorſitzenden 
ſoll § 1, der die Koſten feſtſetzt, zuletzt berathen 
werden, dann eine zweite Leſeung ſich an⸗ 
ſchließen. Nach längerer Erörterung des vom 
Vorſitzenden vorgelegten Arbeitsplans wurde 
mit 14 gegen 12 Stimmen der konſervative 
Antrag angenommen, zuerſt die Theile der 


* x ber für k. i . 
darlane Sera, Fr, die, Te, Mate | 


ei 
regulirungen zu berathen. Es wurde alſo 
die Diskuſſion eröffnet über 8 1 Abſ. II Nrn. 1, 
2, 3 der Vorlage eee e von 
Oder und Havel und 55 i 


Naser EN ree-Ausbau). Ein“ 
onje 9 5 ae e über⸗ 
nahn das Referat und führte aus, daß die 


Negulirung der Oder ſchon ſeit 1884 gefor- 
dert fei. dem Oderbruch ſoll geholfen werden. 
Der Strom ſoll von Hohenſaaten bis Stettin 
regulirt werden. Aber es müßte auch ober⸗ 
halb Hohenſaathen das Ufer befeſtigt werden. 
Zu fürchten wäre ferner, daß Schwedt von ſei⸗ 
nem Verkehr abgeſchnitten würde. Daher 
müßte der Stadt geholfen werden, ohne ihr 
zu viel Köſten zu machen. Die große Noth ſei 
nur entſtanden durch die Bauten, die im 
Intereſſe der Schifffahrt ohne Rückſicht auf die 
Landwirthſchaft ausgeführt ſeien. Die Vor⸗ 
lage ſei anzunehmen mit wohlwollender Be- 
rückſichtigung der Stadt Schwedt und mit 
Berückſichtigung des Umſtandes, 
Intereſſenten nur nach 
Leiſtungsfähigkeit 
werden. 


e eee en Wine: geſtattet, kaiſerliche Leibgarden ſtellen hierbei 


Sttitag, 15. Februar. 


Annahme vou Anzeigen Breiter. 41— 42 und Kirchnlab 3, 
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frage abe iſſe doch erklärt werden. daß warfen Manifeſtanten geſtern Abend Steine 
bier die Jutereßſenten ſehr gut behandelt wür- in die Bureaus der katholiſchen Zeitung „Ata⸗ 
den. Weiter zu geben ſei nicht zweckmäßig lava und ſchrieen: „Nieder mit den Jeſuiten!“ 
Die Parte trete für dieſe Projekte nur ein Später gelang es ihnen, in das Kloſter der 
unter der Bedingung, daß auch die Kanalpro⸗ Carmelitermönche einzudringen, welche letztere 
jekte angenommen würden. Die Abſtim⸗ die Flucht ergriffen. Die Manifeitanten plün⸗ 
mung ſei daher nur eine vorläufige, die defini⸗ derten dann noch mehrere Häuſer und legten 
tive hänge von der Geſtaltung der ganzen Vor- dort Feuer an, das aber von der Polizei wieder 
lage ab. — Die weitere Diskuſſion wurde auf gelöſcht wurde. Unterdeſſen zogen andere 
morgen vertagt. Gruppen nach den übrigen sklöſtern und dem 
5 * N biſchöflichen Palais und bewarfen auch dieſe 
18 5 Gebäude mit Steinen. Die Gendarmerie ging 
7 Zum Tode Milaus. gegen die aus 3 abgefeuert 
3 5 EN - wurden, mit ) or. Als 

König Alexander richtete 851 Proklama. Menge an —5 Handen einigen 1 
tion an das Serbenvolf, in der es heißt: „Die überkam, beſchütteten dieſe die Manifeſtanten 
. Milans bedeutete für das Serben mit Waſſer. worauf letztere die Häuſer der 
olk eine 18 a ; 

ſchwerwiegenden Ereigniſſen. Seine Thaten n 

wird die Geſchichte würdig beurtheilen. Das 
Serbenvolk bleibt aber Milan ewig dankbar 
für die Erlangung ſeiner Unabhängigkeit, für 
die Erweiterung der Grenzen des neuentſtan⸗ 


ganze Reihe von denkwürdigen, 


Die Wirren in China. 

N In Peking beriethen die Geſandten vor ⸗ 
denen Königreiches und für die kulturelle] geſtern über die Antwort des chineſiſchen 
Wiedergeburt Serbiens.“ Der König ſpricht Dee in welcher dieſer gegen die von den 
die Ueberzeugung aus, das Serbenvolk werde] Geſandten verlangten Todesſtrafen Einwen⸗ 
feinen tiefen Schmerz theilen. Sämtliche] dungen macht. Die Geſandten beſchloſſen, bet 
Blätter erſcheinen mit Trauerrand. Das ge. ihren früheren Forderungen bezüglich der Be 
ſamte diplomatiſche Korps kondolirte im Konak.] ſtrafung der ſchuldigen Beamten zu bleiben. 
Für das Heer iſt eine dreimonatige Trauer] Sie ſprachen ſich ferner dahin aus, daß es 
angeordnet. Die Theater und die Vergnü⸗ wünſchenswerth jet, ſofort mit der Abgrenzung 
gungsetabliſſements ſind geſchloſſen. und Einrichtung des für die Geſandtſchaften 

Einer in Wien geſtern veröffentlichten Hof-] beſtimmten Stadtviertels zu beginnen. — 
anſage zufolge findet heute Abend 10½ Uhr. N machte heute dem ruſſiſchen 
die Einſegnung der Leiche König Milans und] Geſandten v. Giers einen offiziellen Veſuch. 
die Ueberführung derſelben in die ſerbiſche Bei dem Entgegenkommen, welches die 
Kirche unter königlichen Ehren ſtatt, wobei] Geſandten bisher in allen Fällen, ſchon um 
Milttär Spalier bildet. Freitag Vormittag] das Einvernehmen der Mächte nicht zu ſtören, 
wird dem Publikum der Zutritt zur Kirche] den Cbineſen en haben, und ferner bei 
den: allerſeits empfundenen Bedürfnis, die 
die Ehrenpoften. Freitag Nachmittag 4 Ubrſ ſchwebenden Streitfragen möglichſt in Bälde 
findet die feierliche Einſegnung der Leiche u erledigen, darf man annehmen, daß die Ge⸗ 
den ſerbiſchen Patriarchen ſtatt im Beiſein des] ſandten feſt 3 find, daß fie ihre For⸗ 
Kaiſers, der Erzherzoge, der ſerbiſchen Geſandt.] derungen auch durchſetzen werden, da fie jonft 
ſchaft. des übrigen diplomatiſchen Korps, der kaum fo energiſch darauf beſtehen würden. 
Möglich, daß der Beſuch Li⸗Hung⸗Tſchangs 
bei Herrn von Giers damit zuſammenhängt, 
Sodann erfolgt die Ueberführung der Leiche] daß ſich der Chineſe davon w 


zu re 


Deputation zur Uebernahme des Leichnams Intereſſen zugeſtimmt. 
König Milans noch nicht nach Wien abgegan⸗ 
gen, da vorerſt noch die Schwierigkeiten ſeiner 
Ueberbringung zu bejeitigen find. Milan bat. 
e erinnerlich, letztwillig verfügt, im Todes 
falle im Kloſter Kruſchedol in Syrmien un⸗ Korreſpondent der tral News“ in Pre 
toria meldet vom 12. Februar: 


biens Miloſcha Frau, Gubiza, ruht, beigefegt | kombinirte Bewegung zur Säuberung des 
Landes öſtlich von Pretoria, die am 28. Ja⸗ 
nuar begann, vertreibe zeitchener die Buren bes 
gen ſtändig in füdöſtlicher Richtung. Es werde an⸗ 
genommen, daß nur wenige der Gefangen- 
nahme entgehen können. Es werde entweder 
eine allgemeine Uebergabe oder eine Flucht 
der Buren ins Swaziland hinein erwartet. 
RER — r Yen Hans 8 995 — Buren in a 
Fehl - 284. etzten Wochen über die Lambertsbai Waffen 
Die Spaniſchen Unruhen. und Munition eingeſchmuggelt erhielten. 
In Madrid herrſchte geſtern im Mittel-] Krüger empfängt nächſten Mittwoch eine Ab- 
punkte der Stadt vollſtändige Ruhe, dagegen] ordnung der ausgewieſenen Transvagler. die 
durchzogen kleine Gruppen Menſchen die ent- einen Aufzug vor dem Hotel des Präsidenten 
fernter gelegenen Straßen unter den Rufen: in Utrecht verauſtalten wollen 
„Sie ſoll ſich nicht verheirathen!“ — Es ſind ?? 
Vorſichtsmaßregeln für die Beerdigung des 
Dichters Campoamor getroffen worden. In 
Folge der Haltung der Regierung i 


Aus Südafrika. 


liegen heute nur 3 vor. 


Der 
Durch eine 


Dentſchland. 


Berlin, Der Kaiſer hat 


verwundet worden; dieſelben befinden ich | fortan den Namen 1. Garde Dragoner ⸗Regl⸗ 
beſſer. Von den vorgenommenen Verhaftun⸗ ment Königin Viktoria von Großbritannien 


mit ihren Neuig⸗ auf ſeine Fingernägel, als müſſe er die Ant⸗ der Freiheit. Ich thue ja alles, was man von 


wort von ſeiner Hand ableſen. Dann ſtotterte mir verlangen kann. Habe ich doch ſogar 


„Ernſt Willenbrand kommt zum Ultimo um er: „Ach — Papa — ich — ich dachte — ich ſchon die Ruthe geküßt, mit der ich geſtraft wer⸗ 


zu kurz 


rüſtung und Schmerz, als ich die Papiere zu: Söhne wollen mit 40 Prozent akkordiren,“ 


rücknehmen mußte und der entſetzlich ſtumme 
und doch ſo vielſagende Blick dazu, mir war's, 
als wollte mir das Blut in den Adern ſtocken!“ 
Der Konſul ſtützte nachdenklich das Haupt. 
Dann wendete er das düſtere Geſicht wieder 
dem Untergebenen zu: „Das iſt mir unver⸗ 
ſtändlich! Hat es bis dato nach irgend einer 
Richtung hin an prompter Deckung unſerer 
Verbindlichkeiten gemangelt?“ 6 
„Herr, die Gerüchte, die böſen Gerüchte!“ 
erwiderte Braß. „Im Handel kann ein leich⸗ 
tes Achſelzucken ein Haus ſtürzen.“ i 
„Gerüchte? Wieſo? Woher?“ 


wurde das Haus Ihrer Väter zum Welthaus, In dieſem Augenblick trat der ſeit Kurzem 
bei dem Fluge dieſes „unter nehmenden bei Strumborn und Sohn als Komtoiriſt an- 
Geiſtes“ jedoch kommt unſer Name unter die geſtellte Fahrenholz ein. 
Füße der Läſterer, und unſer Haus wird zur. „Darüber. kann der 
Pracherherberge!“ j u. geben,“ ſagte Braß, indem er auf den Eintre- 

Während Braß tiefaufathmend einen Schritt kenden mies, Mit einer kurzen Verbeugung 
urücktrat, erhob ſich der Konful in zorniger verließ der Alte das Zimmer. 

rregung: In der Hand hielt der junge Mann mit den 
„Das, das geht zu weit! Herr . wie kön⸗ 1 
nen Sie ſich unterſtehen ...“ ausgegebenen Kourszettel. 

Die Entrüftung” ber die reſpektloſe Kühn⸗ „Herr Konſul werden gütigſt verzeihen“ — 
begann Fahrenholz im ſüßlichen Tone. 


beit des Untergebenen raubte ihm die Worte. s 
„Ich habe vielleicht etwas kraſſe Ausdrücke „Was haben Sie?“ unterbrach ihn der Kon⸗ 


vielleicht Auskunft 


gebraucht, Herr Konſul.“ fuhr der alte Kaſſie⸗ 
rer im traurigen. Tone fort, „aber meine 
Augen haben ſich geſount an dem Glanze die⸗ 
ſes Hauſes und ich glaubte, ihr Licht müſſe vor 
‚Scan erlöſchen, als man geſtern bei Thomas 
und Hanuſen unſeke unſere, Wechſel, boan⸗ 
ftandete. Ach, Here Konſul — das — das 


war — hart für einen aften Diener der Firmg.“ 
„Die Stimme des Alten brach, fer, fuhr ſich 
über die Augen und preßte die dürten Hände ſuchen. 


auf die Bruſt, als müſſe er den Sturm da 
drinnen beruhigen. l ; e i 


un 


ſul mit barſchem Tone. 
„Panik, Herr Konſul!“ entgegnete Fahren⸗ 


holz. „An der Wiener Börſe große Verſtim⸗ 


mung. Die Rumänen ſind um 13 gefallen. 
Haben der Herr Konſul von dem großen Mal⸗ 
heur von Wagner und Goldberger gehört?“ 
„Nein!“ Gate 
„Sie wollen um ein Moratorium nad- 
das noch!“ entfuhr es dem Munde 
orns. Dann ſetzte er hinzu: „Sie find 


„Au 
Str 


ramte der Kommis weiter aus. 

Strumborn faßte den jungen Mann feſt i 
Erde niederſchlug. 

„Herr Fahrenholz! Sagen Sie mir doch 
einmal die Bezugsquelle Ihrer Mittheilungen. 
Sie können ſich unmöglich während der kurzen 
Zeit Ihres Hierſeins einen derartigen Ein- 
blick in die Platzverhältniſſe angeeignet haben, 
daß Sie von jedem Haus wiſſen, wie es mit 
ihm ſteht.“ 

„Die Verlegenheit des jungen Mannes war 
bereits wieder überwunden. Er zuckte die 
Achſeln und meinte mit ſchlau blinzelnden 


Konſul, wie's mit einem ſteht, wenn man weiß, 
daß er fallen will!“ 

„Dann verbeugte er ſich reſpektvoll und ſchritt 
der Thüre zu, welche ſoeben von Willibald ge 
öffnet wurde. 

„Der weiß merkwürdig Beſcheid in den 


gebrannten Locken ein loſes Blatt, den eben Portefeuilles Anderer,“ redete Strumborn jei- 


nen Sohn an. 

„Was Wunder! Er käut hier wieder, was 
er bei Seefelder verſchluckt,“ erwiderte Willi⸗ 
bald mit einer gewiſſen Bitterkeit. 
Der Konſul blickte überraſcht auf. 
„Wie?“ Er verkehrt in dem Safer“ 
„Freilich! Als ich ihn darüber 
ſtellte, leugnete er allerdings. 
ich bin meiner Sache gewiß.“ 
„So — ſo — hm 
ſtrich ſich mit der Hand 
ſchien 
ihm 
dring 


Indeſſen — 


en. Er richtete d lick du 
l Be e 


und Möllenhauſen dachte — ich wollte ſondiren.“ 


1 


junger feſt ins „Willibald, Deine Schwäche für die Seefelder 
Auge, jo daß dieſer unwillkürlich den Blick zur wird doch nicht — —“ 4 


Augen: „Sit doch keine Kunſt, zu wiſſen, Herr] W 


, Strumborn ſen.] ſarkaſtiſches Lächeln: 
ſich r Hand über die Stirn; da denke, ſie iſt ebenſo munter, 
5 ein überraſchender Gedanke in ren Goldfiſche im Teiche draußen!“ 
jend 


en N nes und Will, Du vernachläſſigſt Tel” 
frage „Du jt ihn zur Rede? Wieſo?“ Willibald . wendete un 
ilibald zog die Stirn kraus und blickte zur Seite: „Gönne mir doch die kurze Spanne! . 


den ſoll!“ 

Heinrich Strumborn blickte ernst in das von. Von den Lippen des Vaters ſchien eben eine 
Verlegenheit geröthete Geſicht ſeines Sohnes; ſtrafende Bemerkung den Spötter treffen zu 
ſollen, als der alte Braß eintrat, welchem der 
Prokuriſt auf dem Fuße folgte. 

„Eine Mittheilung von Kunkeberg; er er⸗ 
ſucht um Kaſſe zur Deckung der Wechſel.“ 

Der unſichere Klang der Stimme des Alten 


„Nein, nein, habe keine Beſorgniſſe,“ unter⸗ 
brach ihn der junge Mann mit einer ab⸗ 
wehrenden Handbewegung. 


„Nun, eine romantiſche Grille Deinerſeits 
wäre hier auch übel angeracht,“ ſagte der 
Konſul und fuhr dann fort: „Du haſt von den 
infamen Gerüchten gehört, die unſeren Kredit 
aufs neue untergraben, nachdem ihm kaum 
Deine Verlobung mit Fräulein Kunkeberg 
auf die Beine geholfen?“ 


entſprach der fahlen Bläſſe ſeines Antlitzes. 

Haſtig flog der Blick Strumborns über das 
Papier, wie von einem Schlage getroffen, 
zuckte er zuſammen, ließ die Hand mit dem 
Zettel ſchwer auf den Schreibtiſch niederſinken 
und ſtierte wie geiſtesabweſend auf die ſchwar⸗ 
zen Buchſtaben. 


„Ja, leider, Papa! Es iſt Der greiſe Kaſſirer hatte wohl kaum eine 
oher? —“ andere Wirkung ſeiner Hiobsbotſchaft erwar⸗ 
„Was fragſt Du noch?“ rief der Chef der tet. Seine Bruſt hob ſich, durch die Lippen 
Firma erbittert aus. „Spürſt Du denn nicht brach ſich ein tiefer Seufzer Bahn. Mit 
in dieſen niederträchtigen Nachreden die böſe ſchmerzlicher Miene ſchüttelte er unmerklich 
Zunge Seefelders, deſſen Rachſucht von der das graue Haupt und trat geräuſchlos an das 
verſchmähten Tochter geſchürt wird? Ste Fenſter. Er preßte feſt die Stirn gegen das 
machen in ausgiebigſter Weiſe Gebrauch von kühle Glas und hob das Auge mit einem Aus⸗ 
dem, was ihnen auf dem Lauſcherpoſten ein druck gegen den Hinunel, als müſſe er dem⸗ 
tückiſcher Zufall zur Kenntniß brachte!“ ſelben zürnen, daß er ihn dieſe Stunde er 
„Er vielleicht. Regina Seefelder aber iſt leben ließ. 

einer jo kleinlichen Handlungsweiſe nicht! Willibald blickte erſtaunt vom Vater auf den 
fähig,“ entgegnete der junge Strumborn in alten Diener der Firma, dann wendete er 


entſetzlich! 


Der Konſul zuckte mit den Schultern. Dann 


entſchiedenem Ton. 
0 


„Wie geht's Deiner Braut?“ * 
Ueber Willibalds düge glitt flüchtig ein 
aun 


ſagte er: „Ich 


„Du warſt geſtern wieder nicht bei ihr?“ 


ſich an den Prokuriſten mit der gleichgültig 
hingeworfenen Frage: „Beabſichtigen Sie zu 


r Rede wendete er ſich wieder fragend an den Leeds Herr Ranking?“ 


Der Gefragte, welcher mit einem Seiten. 
blick die Wirkung des von Braß dem Konſul 
überreichten Memorandums verfolgt hatte, 


wie unſere ande zuckte unmerklich zuſammen. 


(Fortſetzung folgt.) 


eduldig den Kopf. i 5 


e eee eee 


Seren 


1 treidezölle. Ueberall referirten ſozialdento⸗ 


* 


mens herbeigeführt, das den Namen der Kaiſe— 
rin Alexandra von Rußland trägt. Uebrigen iſt über die Vertheilung der Porte⸗ 
— Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung ſeuilles noch nichts Endgültiges beſtimmt. Wie 
erfährt von unterrichteter Seite, bei der Er⸗ die „Tribung“ meldet, ſcheint die äußerfte 
krankung der Kaiſerin Friedrich handle es ſich Linke es vorzuziehen, an der Regierung nicht auf 
um Waſſerſucht, die mit einer unheilbaren ſtheilzunehmen, wenngleich ſie dieſelbe unter⸗ 
Nierenkrantheit, angeblich Nierenkrebs, zujam-| jtügen wird. Auch di Rudini und Luzzatti 
menhänge. Es könne ſich ur noch darumſ werden das Kabinet Zanardelli unterſtittzen. 
handeln, der Kaiſerin die mit ihrer Krankheit e . un 
verbundenen Schmerzen nach Möglichkeit znxcß et. = nn 70 5 
. und den —— der bon dei rer Provinzielle Umſchau. 
unvermeidlich angeſehenen Kataſtrophe Der Pri . ie. Friedrie - 
ſoweit als möglich hinauszuſchieben. Wie ge}; ee 1 Ans ale 75 8 * ſchadenſumme Die Jahresprämie r > 
fährlich die unmittelbar das Leben bedrobend | ſeſſor der biftoriichen Theologie nach Königs⸗ 172 627,51 Mark. In der Lebensverſiche⸗ führen Rechtsanwalt Hi 
Krankheit ſei, dafür ſpreche der Umſtand daß berg erhalt und an nd 0 Ju] rung traten 162 Sterbefälle mit 855 161 Marti lin) und Rechtsanwalt 
der Kaiſer und die Geſchwiſter wieder beſtändig Greifsw al d fand am Montag De dies 
in der Nähe ae DEE ze kündigte ührige Familientag derer von Nathuſius 
„ „m Landtage zu meuungen tundigte unter dem Vorſitze das Profeſſors von Nathu⸗ 
die Regierung Vorlagen über ein Wohnungs.ſius ſtatt. Unter anderem erſtattete Dr. von 


Ku 5 eee. von 350 000 Mark Nathufius aus Frankfurt a. M. einen Bericht 


5 Ä über eine Reife zur Erforſchung der älteſten 
. par — a n] Geschichte ber Familie, die Jeit Mitte des . 
te berufe sberjar ‘ Jahrhunderts in Priebus und in der Nieder: 


Berlin und den Vororten proteſtirten geſtern ; N enfamilie erſcheint — 
Abend gegen die geplante Erhöhung der Ge⸗ eig al re te 1a d A 
ge Fr der Eiſenbahn⸗Schalterbeamte Paul Burow, 
nz ang 150 var —5 welcher am 22. Anguſt v. J. nach Unter⸗ e eee e eee eee 
don 2 ei 2 5 er 8 7 — e Reſolu. ſchlagung von 21000 Mark fliichtig geworden E 
ion gelangte in allen Verſauumungen zur war, zu 4 Jahren Gefäugniß und Ehrverlu Gerichts⸗Zeitung. 
ur 332 — 5 verurtheilt. Burow war mit dem Gelde nach ; 
Rn — Ben. Pan ge er. Paris gefahren und hat dort in wenigen die Erörterung über die Buchführung des 
ile lind die denden ib“ . Die (ge. Wochen 5000 Mart verſpielt; ſpäter wurde er Seutſchen Bauxvereins geſte N nr! 
thätigen Volke auferlegt wird. — Die Ge-|; 8 ins geſtern zu Ende ge⸗ 
treide- und Lebensmittelzölle vertheuern die 
e der 1 5 im eee 
Verhältniß zu ihrem Einkommen. — Die Ger] nor S Ron 247 Ü Frage ft ' e 
freide- und Lebeusmittelzölle bilden ein 1 mac A an — 55 al Stelle den Plan des] ſer Fall ift typiſch für die Art und Weile, wie 


fälle und 7 Todesfälle. Erledigt wurden 143 


Religion, unverhefrathet 
Schadenfälle mit 98.883,54 Mark, weitere 


fiherung. An Verſicherte und deren Hinter. 
bliebene wurden insgeſamt bis Ende 1900. 
rund 21 278600 Mark ausbezahlt. Das Ge 


— Der Rechtsanwal 
lutzki aus Flatow wurde 
und Urkundenfälſchung 


= 


Verzeichmiß der bei dem 


ſtets ſteigendem Maße intereffirt iſt, insbeſon⸗ Brücken damm verlegt werden. — Ju Tol gänzung des 8 100t 


N . berg wurde vom Mag 5 a REmE : abe (Zurücknahme der Auor 
ger Handelsverträge mit anderen Staaken. — der Siederlandſchle der Rektor Juds iu Jar⸗ ee n aum 28. September den Deutſchen 


alſo im Widerſprug mit der Eutiner, * 


erleichterten Austauſch der Erzengniſſe aller f u 9 hl 

Völker fordern. — Die Verſammkung erblickt Kunſt und Literatur. 

deshalb in der en der geplanten 
ö 


härteſter ſtaatlicher Ungerechtigkeit und, Toweit]T. var nicht erſt ab. 


gefordert wird, einen M ei Klaſſenherr⸗ 
ſchaft und niedriger agrariſcher Selbſtfucht. 
— Gegen ſolche Beſtrebungen erhebt die Ver⸗ 
e den e Protefſt. — Die 
erſammlung protef ; 
jede Erhöhung der Getreide- und Lebens⸗ 
mittelzölle. ſondern fordert deren gänzliche 
Beſeitigung. 5 


erkauft werderrmwiürden und gewerbliche Gärtnerei. 


welches bei feinem Jörſter fehlen dürfte. En gangen war, wurde dem Kommittenten ange. Alkohol an Braunt! 


Aus lan d. 


Anlaß zu mehreren heftigen Zuſammenſtöße 
ierft zwiſchen 


wee Che Raten eherne nd ah 


Deckert „Galveſton und feine 1. 
eine Schilde⸗ 


a Zwecke in die Finger zu bekommen, und daß 
— Bei der Vaterländiſchen Lebens-Ver⸗]doloſerweife bei dem Kommrittenten den Glau⸗ 
ſicherungs-Aktien-⸗Geſellſchaft zu Elk lteld ben habe erwecken wollen, duß die Papiere noch 
lagen in: Jahre 1900 zur Prüfung 2820 An- im Depot des Deutschen Vankvereins 
trage über 11976799 Mark Todes- und Er. linden. Die Erörterung dieſes Falles 
„ and 17 0217 Mark jähr-] die ganze geſtrige Sikung aus. > 
U / 5 8 ü 


In Rom nehmen die Verhandlungen 
der Kabinetsbildung einen dauernd 


Eu HAN ¹ Unfallverſi 
noch verhandelt. Janardelli übernimmt dasfſtellt ſich Ende 1900 auf 12 


2 Reichs ⸗Sch ag 1 


101 80 . 


-u. Nn, Rentenbr. 


ö Berliner Börſe 


mem n N 1015 6 „ * 
vom 13. Febrnat 1901. Selen: : 6% ee 
Caſſeler N 
en: Dortmunder „ = 
üffelborfer „ reuziſche 5 
—— 2 2 
109,45 Elberfelder u u. u. * ; „ 189431 
— Tg 1.20 B Aus SR BE 1 rg 
112,20 Da er, 15 „Anl. 
— — Mütze rg Halleſche . 188613841 - S . 
2 ö Dann Prov.-Sbl. | 3 | —— 2 0 Staats- Ol. echifffahrts. Actlen. 
do. 9 Mt. 20,285 0% % Stadt⸗Aulelheſs / 94,508 Schlesin⸗Holſt. „ : Sup: 1904 — rl 
Madrid g. 59,75 B Kölner 1 410% * BER — Serb. Gelb-Pfdhr. 26.84.00 % W —— N 
ew, Port vista 4,1 B Magdeburger „ f a ; 5 Yu Re: 3 | 76,806 Argo Dampfſch. 

Tg. 81,25 G Ofthreuß. Prov.⸗Obt. la) 95,75 0 Spauiſche Schuld elld. Bodeucredit 98.00 c Breslauer Rhebert 
do. 2 Mi. 81,00 C Pommerſche —.— Türk. dutelhe 1845 Wr amb.⸗Amerit, Pacetſ. 
Wien 8 Tg. 85.05 Poſener n 102,606) „ Adminiſtr. Deutſche Eiſenbahn⸗St.⸗Aet. r Dampfſchüfff. 

do. 2 Mt. 84,50 G 1 . „ Staats⸗Anl. 3¼½ —,— „ 4900 Fra, N — Kette, D. Elbſchifff. 1 
Schweizer Plätze 8 Tg. 80,95 B Rheinprov.⸗Obl. Staats⸗Reute 3 85,60 @lingar. Gold⸗Mente Dali 2900 Stett. Danbſer⸗ Ce 
talſeniſche Plätze 104. 76,85 „ * = * an — — 0 —— 20 50 0 Sale W e 
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Meile Weflpr. z i 232 Oupatheleu-Biaudbriefe. Dortmmd-Gron-Gufe, 153,10 
erliner Pfandbriefe 5 Entin: Liber 50,00€ 


Bankdiskont 5, Lombard 6, 


121.250 


27 75 65 Halberſtadt⸗ Plaue 
4 1143,75 9 Aghalt⸗Deſſau Pfdbr. 99,009 |Yalberftabt-Maufenburg 
6 850 1.104 Stänigsberg-( 


1 el ler 
begann geſtern der Prozeß 
ſchergeſellen Moritz Lewy vor 


2 
& 
® 
x 
= 
3 
2 
E 
4 
= 
2 
2 
= 
2 
& 
E 
4 
2 
: 
2 
2 


20 216,83 Mark Ende 1900 beſtanden in der Winter perſönlich gekannt zu haben, Den Vor: 
Haftpflichtverſicherungs⸗-Abtheilung 6217 Per- ſitz führt Qandgerichtädireftor Schwedew'itz, die 
iherungen über 263 145 625 Mark Höchſt⸗ . der Erſte Staats. 


Kapital ein; die Schadenfälle in der Unfall-] Der Angeklagte, der ſich fett dem 6. Oktober 
Verſicherungsabtheilung beliefen ſich auf 1788, 4900 in Unterſuchungshaft befindet, iſt am 
davon 1731 Kurkoſtenfälle, 50 Invaliditäts-). Dezember 1871 zu Konitz geboren, jüdiſcher 


Sch i . g igeklagte blieb auch bei feiner geſtrigen Ver- 
57 Schadenfälle betreffen die Haftpflichtver⸗ nehmung dabei, daß er den Winter nicht ge 
Tannt habe, dagegen bekundeten mehrere Zen⸗ 

n, Lewy nut Winter zuſammen geſehen zu 
haben. Mehrere Freunde Winters behaupten, 


zu haben. Die weitere Verhandlung wurde 
auf Donnerſtag Vormittag 9 Uhr vertagt. 


fängniß verurtheilt. 


Stettiner Nachrichten. 
+ Stettin, 14. Februar. Aus dem ſechſten 
nen Petitionen ſeien die folgenden er⸗ 
wähnt: Der Zentralausſchuß bereinigter 
Innungsverbände Deutſchlands bittet um Er⸗ 


Errichtung einer Zwangsinnung auf Grund 
eines gültigen Innungsbeſchluſſes). — Der 
geſchäfts führende Ausſchuß für kirchliche Ver⸗ 
ſorgung deutſcher Seeleute bittet um Abände⸗ 


A 1 wartet, ſondern ſchon u 
September auf die bloße Ankündigung hin Verminderung der Mannſchaft durch Ent 
ch 


beſtätigt, daß die Papiere zu den der Bi kacken der Getverbegerichte auf die 


f g — Im Monat Jauuar wurden im Ver⸗ 
Manner machen daß Buch üßerans mertioll, b. half werden fofkten. Als eie Monat der Imvaltungabegirt Banumer 71 8 Fektoler 


rauf Engagement für die nächſte Saiſon in Frag: 
kommt; derſelbe führte ſich a Ber vorteil: 


„ in zehn Kreiſen 
Proving Pommern unentgeltlich Beſatzfiſt 
an kleine Grundbeſitzer und arme Gemeinden 
zu vertheilen, zwar in den Kreiſen 5 
gard. Bublitz, 

walde, 


und 
Dramburg, Lauenburg, Regen 
„ Schhzvelbein, eee 177 
Saatzig und Grimmen. Außerdem Toller 
wie in früheren Jahren, 20 000 Aeſche 
Bachforellen, 10000 Regenbogen 
forellen, hundert Schock Krebſe unentgeltlich 
auf Vereinskoſten in der Oder, Luvow, in 
5 „ Radite, Drome, Stalpe, Kramp 
und in den Küftenbächen der Inſel Rüge 
ausgefeht werden. 

— Das van den Mligliedern des Stabi 
theaters als „Geſindebal!“ im Konzert 
hanfe in Nys ſicht genommene Günitiorfeht ver⸗ 
ſpricht nach den bisßerſgen Meldungen mich! 
nur eine zahlreiche Berheigaung, ſondern, dank 
der Rührigkeſt des Feſtkomitees, auch eine ſeht 
vieffeitige Unterhaltung. Das Orcheſter wird 
ſich aus der Thenterkopelle und der Kapelle des 
Jufanterte⸗Nealments Nr. 148 zuſamme netzen 
und die Feſer die „Orperture 1812“%/ 
Tſchaikoweky unter Kapellmeiſter Grimm’s Leis 
tung einleiten. Es folgen dann in bunt 
Wechſek Liedervorträge der erſten Obernträfte 
nach denen der humorvolle Thel des Abends 
mit einem großen Jahrmarkt beginnt, bei d 
ſich die Direktion und das geſamte Perſonal 
des Stadttheaters als Verkäufer, Budeninhaber, 
Ausruſer u. . w. betheiligt. Gleichzeitig würd 
im großen Sadte der Ball eröffnet, der abel 
ſpüter nochmals unterbrochen wird, um den 
Humor zur vollen Geltung zu bringen 
elne Spezlaſteäten⸗Sofree, het weicher n. A. 
auftreten: dle Herren Hartenſtein und Decarll 
als Duettiſten, Frl. Gonia als Dame von 
Maxim, Frl. Graben als Yveite Guiiberl, 
Fri. Hide ais Puppe und Herr Ferry Sikla 
als Bauchredner und Salonhumoriſt. Auch al 
einer Tombola mit onſehn chem Gewinn wird 
es nicht fehlen. Außer dem Mräfidenter del 
Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehßbriger 
Herrn Hermann Niſſen, find eine Anzahl del 
herborregenbſten Berliner Schauſpieler als 
Ehrengäſte geladen. Der Preis der in Form 
von Geſindebüchern ausgegebenen Einlaßkarte 
iſt für Herren auf 5 Mark, für Damen au 
3 Mark feſtgeſetzt. 3 En! 

— In unlerer Stadt hat gegenwärtig di 
Konzert- Bo or x und ſchon ſu den 
letzteu hat eine Anzahl intereſſantet 
mufikaliſcher Veranſtaltungen stattgefunden. 
Für den morgigen Freitag iſt wiederum ei 

onzert vera „auf welches wir die Ahle 
merkfamkeit aller Muſikfreunde hinlenken 
wollen. Der Schütz ſche Muſikverein 
hat ich uit denn Sängerchor der Ma’ 
giſtratsbeamten vereinigt und die ver 
stärkte Napelle des 148. Infanterie⸗Regimentz 
auge, um unter Leitung des Herr 
Matti. Robert Seidel zwei grö 
Werke zu Gehör zu bringen. Zunächſt hat dal 
Orcheſter die Aufgabe übernommen, Bad? 


su 


Abrede ge⸗ 
Gymnaſiaſten Ernſt 


die Vertheidigung 1 
igo Sonnenfeld (Ber: 
Appelbaum (Konitz). 


und unbeſtraft. Der 


t und Notar Dr. Wil⸗ 
wegen Unterſchlagung 
zu vier Jahren Ge⸗ 


Reichstag eingegange⸗ 


der Gewerbeordnung 
duung, betreffend die 


vein erzeugt, zur 


das 
ſuuch des 


x — ſo daß ein 
n er 


ing. . In der geffrigen gemeinſchaftlt N 
5 Sitzung des Gemeinde⸗Kirchenraths IA 
G N d F 


Vertretung der Bugenhagen“ 
[Gemeinde wurden zu Kreisignodal-Depik 
tirten die Herren Apotheker Ziegel, Direktor 
Dr. Böddecker und Direktor Erdmann 
2 Der Etat der Kirchentaſſe für 1901 
wurde in Einnahme und Ausgabe 
auf 17714 Mark und die Kirchenſteuer auf 
18 Prozent fei „wovon 3 Prozent 
Kirchbaufond wieſen werden ſollen. An 
Stelle des aurs der Gemeinde Vertretung aus 
geſchiedenen Herrn Becker wurde Herr Mal 
mann Haß gewählt. 5 a 
N N F — 2 
ſamm am 11. Jebrnar.— itzende 
Ä 0 Nen des a) 
der letzten un anntgabe der ein 
gegangene, V en heit Der Sor en 
mit, daß er bei der königlichen Regierung vor⸗ 
Steffi 


Induſtrie-⸗Aetien. 


1 n 
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das nächſte Etats jahr toteder. alt btvilligen. ist, ſondern weil die Mafchine auch wiel glatter 
Im Namen der Rechnungs⸗Wrüfungstom⸗ und gleichmäßiger arbeitet, als dies mit der 


als Divibende zu vertheilen, welche. 8 Prozent] Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Uebungsfahrt auslief, bei at a1 
Oſtſee andet. Külfe 
miſſion erſtattete Herr Pieper Bericht über die] Senſe möglich iſt. Sorgt man min für eine vv 


beträgt. Von der Geſellſchaft iſt der 755 N in N für 1 Pfd. in 8 — 

5 1 — * neſdiſche Dampfer „Eugenie“ für 69700 Mark] Pfg.): Rinder; en: gering genährte g 

erfolgte Reviſton der Kaſſenfſihrung, beif ausreichende “Bewäflerung, jo wird man ſich uf berfeibe 1 beftimut, als Erſatze jeden Alters — bis — Bullen, mäßig gere. Nach einem Telegramm aus Peſt en 

welcher Bücher, Beläge und Kaſſenbeſtand inden ganzen Sommer über eines ſchönen, ſafti dampfer einzutreten, im Uebrigen aber während nährte junge und gut genöhrte ältere — bis —, eutnam Lerner vom 85. Aan n 

muſterhafter Ordnung befunden wurden. Auff gen Raſens erfreuen können. Im Spätherbſt der Badeſaiſo die entablen Vergnügungs⸗ gering genährte 47 818.90. Fr fen unt der vorgeſtern in Lentſchau feinen Kan 

Antrag des Berichterſtatters wurde dem ift er dann, 1 2 1 152 . Bi er ns — a ir 4 über müßia genährte Fürſen und Kühe a * — — Be erlittenen Ver 
iſter & inftinmmi roftes, mit ganz kurzem Kompoſt zu über⸗ e 10 re,, ß Hüte letung für rettungslos verloren. 

Schatzmeister Herrn Renner einstimmig ent⸗ lies, 8 den Seebadeorten zu machen. Bezüglich 44 bis 46, gering genährte Färſen und Kühe einem Telegramm des „L.A.“ 13 


I theilt? ebenſo wurde ihm vom Vor-] freuen, welcher aber im Frühjahr durch Ab⸗ a nr f ni . 
ma erteilt "eben l harten und ſauberes Abfegen mit Reiſigbeſen der Linie Kammin-Dievenow pflichtete die Ver. 40 bis 43, Kälber: a) feinſte Maſtkälber[ Madrid wollen die dortigen Studenten 


ſitzenden der Dank für feine Mühewaltungf ha f | n 1 0 1 i * g N 
eſpto en, dem auch die Verſammelten] wieder entfernt werden muß. — Auf eine An ⸗ ſammlung den Vorſchlägen des Vorſtandes (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 69 bis 71 [nicht abhalten laſſen, am heutigen Ho 

burg Erheben von den Sitzen Ausdruck ver- frage des Herrn Pieper erklärte Herr Wieſe, bei, ein Motorboot zu beſchafſen, das einmal b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 54 bis 58 ;|tage der Prinzeſſin von Afturien mit florum⸗ 

liehen. — Hierauf erhielt Herr Kalten das] daß die Qualität der einzelnen Grasartenfdem Verkehr außerhalb der Salon dient ſe) geringe Saugkälber 46 bis 50; d) ältere ges] hüllten Nationalfahnen die Stadt zu 

Wort zu einem Vortrage über das Anlegenfeine ſehr verſchiedene ſei und daß der Kauf- wenn der Dampfer noch nicht oder nicht mehr ring genährte Kälber (Freſſer) 34 bis 42. — ziehen. Gleiches planen die Studenten Bares⸗ 

bon Raſen. Redner führte aus, daß der werth derſelben nach den durch Kontroll-] fährt, andererſeits zur Bewältigung des Ber.] Schafe: 4) Maſtlämmer und jüngere Maftsj gas und anderer Städte. Die anläßlich der 

Rafen das Schmerzenskind des Gärtners ſei,] tationen feſtgeſtellten Prozentſätzen der Rein- kehrs dann eintritt, wenn der Dampfer „Na⸗ h 1 57 bis 60: b) alt Maſtl (45 Hochzeit erwarteten Guadenakte werden vor ⸗ 

denn wenn er ſeine Beitinumung in vollem] heit und Keimfähigkeit berechnet werde. Es jade“ nicht genügt. Die Verſammlung er⸗ n ; b) ältere Maſthamme Faufig nicht veröffentlicht werden. 

Umfange erfüllen ſolle, fo erfordere er fort-] ſei deshalb ein Fehler, bei der Beſchaffungſ mächtigte alsdann den Auſſichtsrath, im Falle bis 535 e) mäßig genährte Hammel und rag, 14. Februar. Der Primarius 

während des ganzen 4 A große Aufmerk-] von Grasſauſen zu feinen Raſen auf niedrige einer Konkurrenz nach Dievenow ſolche mit! Schafe (Merzſchafe) 41 bis 44; d) Holſteiner des hieſigen Anna -Kinder Spitals, Profeſſor 

ſamkeit und ſorgſamſte Pflege. Wolle man Br zu Sehen, ebenſo wie es auch ein Fehlerfallen Mitteln aus dem Felde zu ſchlagen. Die] Niederungsſchafe (Lebendgew.) — bis —. — Eccherich, iſt in Folge dringender tel 

größere Raſenflächen anlegen, ſo es noth· Grasfamenlieferungen in Submiſſion] durch die beſchloſſene Vermehrung der Fahr Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend ſcher Berufung heute Nacht nach Sofia zum 

= (oder 50 kg) mit 20 Proz. Tara 6) voll, erkrankten Erbprinzen Boris abgereiſt. 

zum 


wendig, den Boden ſchon ft tief um- zu vergeben, da die hierbei zu Tage tretenden] zeuge erforderliche Vergrößerung des Geſell⸗ 
zugraben und ihn bis zum Frühſahr roh Preisdifferenzen lediglich in der Qualität desſſchaftsvermögens von 78000 Mark bis zu f fleiſchige, der feineren Raſſen und deren Kreu⸗ London, 14. Februar. Ein Telegramm 
liegen zu laſſen, damit der Wiuterfroft unge. Samens ihren Grund haben. Auf eine An- 150 000 Mark wurde bewilligt, Herr Knauf zungen im Alter bis zu 1914 Jahren 220 — 280 us Napftadt berichtet: In der Umgegend von 
hindert in das Erdreich eindringen könne, umfrage des Herrn Renner bezüglich der Neuan- wurde in den Vorſtand durch Zuruf wiederge⸗ Pfund schwer 56 bis —; v. ie e, 380 Pfund Windſorton ſind Burenabtheilungen 8 * 
daſſelbe nicht nur zu lockern und ihm Feuchtig⸗ legung alter Raſenflächen, erwidert Herr [wählt, in den Anſſichtsrath Herr Schultze er 56 bis — ; b) ſchwere, und taucht. Wie aus Capnaron gemeldet wird, If 
keit zuzuführen, ſondern auch, um das Un-] Kaſten, daß man dieſe im Herbſt mit einer Wollin wieder-, Herr Chrezeſinski-Kammin 
kraut zu vernichten, welches ſelbſt nach jahre] Grasharke oder Grabegabel tief umgraben nengewählt. 
langer Bewirthſchaftung des Grundſtücks und dabei die alten Wurzelklumpen heraus- — Der Spielplan des Bellevue⸗ 
beim Umarbeiten des Bodens immer wieder werfen und entfernen laſſen ſolle. Nachdem Theaters für die nächſten Tage iſt in fol- 
zum Vorſchein kommt. Wo es ſich um ſchlechten die Fläche über Winter liegen geblieben ſei, gender Weiſe feſtgeſetzt: Freitag „Roſenmon⸗ 
Boden handelt, ſei es nöthig, denſelben durch bringe man im Frühjahr etwas verrottetenf tag“, Sonnabend Nachmittag kleine Preiſe 
Aufbringen von Ackerkrume, oder, wo er zu] Dung auf, grabe denſelben leicht um und ſäe „Frau Holle“, Abends „Roſenmontag“, Sonn 
haben ift, von Kompoſt zu verbeſſern. Nachdem] die Fläche im Mai wie oben beſchrieben an. tag „Zigeunerbaron“. Montag „Roſenmon⸗ 
man im Frühjahr die Fläche mit einem weit- Wolle man im Herbſt ſchnell noch eine Flächeſſtag“, Dienftag „Tugendring“. ; 
inkigen Rechen eingeebnet und geglättet hat, grün haben, fo ſäe man fie etwas dick mit eng. * Der Kynologiſche Verein be⸗ 
eginnt man, aber möglichſt nicht vor Mai, liſchem Raygras, welches dann innerhalb 14 oß in feiner letzten Sitzung, dieſes Jahr 
mit dem Anſäen des Samens. Die Auswahl] Tagen bis zum Eintritt des Winters einen derum eine Ausſtellung von Hunden aller 
der Grasarten richte ſich nach der Beſchaffen“ſchönen Raſen bilde. — An den mit Beifall Raſſen in den Glasveranden des Konzerthaus⸗ 
it des Bodens und kämen hier namentlichſ aufgenommenen intereſſanten Vortrag, für gartens zu veranſtalten, und zwar am 28. 
engliſches Raygras, Schafſchwingel, Fiorſn-] den der Vorſitzende Herrn Kaſten den Danl April. Durch Herrn Kaufmann Köhler hier, 
gras und Wieſenrispengras im Betracht, vou] der Verſammlung ausſprach, knüpfte ſich noch Sternbergſtraße 6, wurde in der Steung ein 
men letzteres meiſt erit im zweiten Jahre zurſeine eingehende Besprechung, an welcher ſich hier ſelken geſehener weißer ungarifcher 
Geltung komme, während ſich das Reygras die Herren Pieper, Eichholz, Zaumſeil, Peter, Schäferhund vorgeführt und vom Verein als 
nach der herrſchenden Witterung ſchon nach Renner, Kaſten und betheiligten. — ein achtexemplar anerkannt. Auf 0 
enigen Tagen zeige. Da dieſes aber in der Ueber eine vom „Prakt. Rathgeber“ in Frank- des Vorſitzenden meldeten ſich eine Anzahl 
Regel nur zwei Jahre aushalte, jo diene es inffurt a. O. ausgehende Petition, welche eine Mitglieder zur Aufnahme im Thierſchutzverein 
der Hauptſache als Deckung und Schutz für Ausdehnung des n vom 22. und zwar, weil der Kynologiſche Verein außer 
ie feineren Grasarten, die dann bei guter März 1888 auf das Verbot des Haltens ven der Raſſenhundezucht dieſelben Beſtrebungen 
Behandlung im zweiten und den folgenden | Singvögeln bezweckt, berichtete Herr Wieſe. pflegt, wie der Thierſchutzverein. N 
Jahren exit den eigentlichen ſeinen Raſen bil Nach den Vorſchetften des bett Gesetzes jei der Aus, einer Schußmwacherwerkſtatt im 
den. Bei der 9 n e man ettoatXogelfang in der Zeit vom 1. März bis 15. Keller des Hauſes König Albertſtraße 18 wur⸗ 
1% bis 2 Pfund di Septemben enen ganz verboten; wenn aber den mittelſt Einbruchs geſtohlen: ein 
ruthe (gleich 1 nadratmeter), jedochſ nicht der Maſſenfang im Auslande beim Fort⸗ſhrauner Winterüberzieher, ein Paar Morgen⸗ 
nige der Vögel durch gefetzliche Maßnahmen] ſchuhe, ein Paar 1 mit den 
3 n 


und darüber (Käfer) — bis : ch fleiſchige eine ſchwache Burenabtheilung füdlich dan 
53 bis 55; d) gering entwickelte 49 bis 52 Van Wyks-Blei fignalifirt worden. Die Ver⸗ 
e) Sauen 52 bis 54 Mark. zwiſchen Ban Wyks-Vlei und Ken 
Verlauf und Tendenz des Marktes 2 hardt find unterbrochen. Der Sekretär des 
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 250 dortigen Lokal-Afrikander⸗Bonds. Dr. van 
Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 2 — ldigung des Aufruhrs 
' 4 ri 8 
fi) langſam. Bei den Schafen war ſchwache Wald een, 14. „Debenar. Der 
Ah ſenat un e Kammer ratifizirten 
Auftriebs Abſas fand. Der Schweinemarkt gestrigen Sitzungen die Neuwahlen des 
verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. ſidenten Mac Kinley und des Vizepräfidenten 
T. ²˙ : EEE | N) VE LD. 
Städtiſcher Viehhof. halte berrſch hier: dar Daten it mit Ei 
Stettin, 14. Februar. (Original-Bericht.) fchollen bedeckt. Die Schifffahrt ift theilmelfe 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend unterbrochen. Aus den öſtlichen Staaten wird 
330 Rinder, 298 Kälber, 563 Schafe, 1381 von heftigen Schueeftürmen berichtet. 
Schweine, 1 Ziege. F 
Dounerſtag 


Rinder, 64 2 10 Cool — en — Börfen-Berichte. 
under, A afe, Schweine, ) Motirungen der Landivirth 
3 — fie Pommern. j 


— Ziegen. 
Am 14. Februar wurde für inländiſches 


Bezahlt wurden für 50 kg (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: a) voll⸗ Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin. Roggen 128,00 bis 190,50, 


fleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte 192,00 bid 


höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) junge A 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 155,00, Hafer 124,00 bis 136,00, Kartoffeln 
82,00 bis 36,00 Mark. 


gemäſtete — bis —; ec) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 54 bis 55; d) gering Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


Ä 


müſſen ſowohl die Kanten, als auch die um 


die Bäume und Sträucher herzuſtellendenfberboten werde, fo werde man mit derartigen] und drei kleine Schlüſſel. Der Dieb hat end rn 2 n: 166.50 
Ringe doppelt geſäet werden. Das Ausſcen Mitteln kaum der Verminderung der Vogel. unn der Straße führendes „ deſſen 00 lle Malle Redet 57 50 ieee eee 


—,—, Hafer 136,00, Kartoffeln —,— Mark. 

v. LI 1 — 
Weizen TR dis . Gerſte 2 
bis —,.—, Hafer 121,00 bis —,—, Kar⸗ 
toffeln 36,00 bis —,— Mark. 

Anklam. Roggen 131,00 bis 132,00, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Safer 190,00 bis —,—, Kartoffeln 
34,00 dis 40,00 Mark. 

Stral ſu id. Roggen 129,00 bis 132,00, 
Weizen 145,00 bis 145,50, Gerſte 183,00 bis 
—,—, Hafer 125,00 bis 127,00, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 

Ergänzungsnottrun vom 13. ar. 

Platz Berlin. Gag Ermittelung Roggen 
143,00 bis —,—, Weizen 153,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 150,00 bis 
—.— Mark. 


Magdeburg 13. Februar. Rohzucker. 


Ibft nehme man bei trübem und windſtillem Scheiben er zertrümmerte, g und iſt ein⸗ 


zetter vor; läßt ſich das nicht abpaſſen, 
müſſe man den Samen mit etwas Erde ver⸗ 


58; b) mäßig genährte jüngere und gut ge⸗ 
nährte ältere 55 bis 56; c) gering genährte 
47 bis 50. Färlen und Kühe: a) voll 
fleiſchige ausgemäſtete Färfen höchſten Schlacht⸗ 
werths — bis —; b) vollfleiſchige, aus⸗ 
erſt gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 53 bis 54; c) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 48 bis 50; d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 42 bis 44; ) gering genährte Färſen 
und Kühe 38 bis 40. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 
9 bis 60; d) mittlere Maſtkälber und gute 


L. 


das Einfaug t. 
Ueberzahl vorhandenen Männchen handele. 


ernen Pokal, ei 


Auskeimen des Samens, jo müſſe man — es Herrn Radetzki Berlin, zur Anficht ſtark, er war nach Art eines Landarbeiters * 


mit Gießen oder Spritzen nachhelfen. Dies 
aber nicht vor Nachmittags 4 oder 5 Uhr b t 

Im Die Kt zu Kelten, fo Dat das Waller |pampfihtfifehrts - Geleltfhaf chreſſe) — vis Schafe: ) Mat 

„m zu halten, jo d a a in; p ahrts⸗Geſe af : reſſer) — — — chafe: a aſt⸗ 
wie feiner Regen von oben herab auf das Erd- m. b. H. fand vorgeſtern in Kammin ſtatt und 9 8 * — Leute lämmer und jüngere Maſthammel — bis —; 
laue. Dadurch werde nicht nur ein Ver⸗ wurden in derſelben Mittheilungen über die 2 — der 8 a bis —; e) mäßig 

bind nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — 


N ‘ ſondern 

aus den ngsröhren kom günstige En 8 ö 

kalte Waller werde auch 1 * — die Beriihrung „der —. i : a) vollfleiſchige der] Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſtto 

zul der Luft etwas angewärmt. Sei der ſſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im ob Hamburg.) Per Februar⸗März 9,32 ½ 

Kaſen genügend aufgegangen, fo müſſe zu Alter bis zu 13], Jahr 56 bis — ; b) fleiſchige] G., 9,37%), B. per April 9,40 G., 9,422 
Schweine 53 bis 55; ch gering entwickelte B., per Mal 9,47 ½ G., 9,50 B., per Jun 

50 bis 52; d) Sauen 52 bis 54; e) Eber 9,55 G., 9.60 B., per Auguſt 9,671, G. 


Beifall von der Mittheilung Kenntniß, daß 


nächſt das Unkraut, welches ſich ſtets zuerſt N 
durch erneute Anträge bei der königl. Eiſen⸗ 


zeige, durch Ausjäten entfernt werden und 


dach ca. 1 Wochen nehme man den erſten bahn⸗Verwaltung dem bisher nicht bekannten alte Arbeiter Aug. ow, ein Gewohnheits. — bis —. 9,70 B., ver Oktober⸗Dezember 9,174, G 
N ; jeler lei aber nicht mit der x 1 trinker, der von ſeiner Frau ſchon längere Zeit 8 > f a 
Na 3 Sen nie auszu⸗ Uebelftande, daß die Badegäste fait umſonſt getrennt lebte. Man ern den Selbitmörder d Verlauf und Tendenz des Marktes: 9,22 B. Stimmung behauptet. 


nach Dievenom befördert worden ſind, abgeholfen am Hofthor mittelſt des Leibriemens auf- 
iſt, indem fortan bedeutend höhere Säge für Pe Vor 2 Tagen hatte K. on 
die Beförderung dieſer Paſſaglere und ihres einen Selbſtmordverſuch unternommen, der 
Gepäcks gezahlt werden. Dieſer Umſtand ge: Strick war jedoch geriſſen, diesmal iſt er geiind- 
währleiſtet eine erheblich höhere Einnahme aus licher zu gegangen. 
dem Betriebe der Linie Kammin⸗Dievenow, 


er Rindermarkt verlief etwas lebhafter. remen, 13. Februar. (Börſen⸗Schluß. 
Kälber geräumt. Hammel wegen geringen Auf Bericht.) Naffinirtes Petroleum. [ Ofſt⸗ 
triebes nicht notirt. Schweine glatt geräumt. zielle Nortrung der Bremer Petroleum-⸗Börſe.] 

Abtrieb nach außerhalb vom 7. bis 13. Loko 7,10 B. Schmalz ſehr feft, Wilcox in 
Februar: 4 Rinder, 5 Kärber, — Schafe, Tubs 40 Pf., Armour ſhield in Tubs 40 
7 Schweine, — Biegen. Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 402), Pf 


führen, da die jungen weichlichen Pflänzchen 
unter der Behandlung mit der Maſchine lei» 
en könnten. Nach dem Mähen müſſe der 
Raſen mit ſcharfem Reiſigbeſen abgefegt wer⸗ 
den, um alle abgeſchnittenen Grashalme, die, 
wenn fie liegen bleiben, leicht Fäulniß herbei: 


uhren, ſowie auch Steine. Unrath u. ſ. w. welche im letzten Jahre nur einen leberſchuß Viehmarkt. DET — Spec jet. 
gründlich zu beſeitigen. Alsdann muß der |, 25 i N E 3 
9 en Theis Zierde bilden Toll, alle bon 925 Mark gebracht hat, wovon noch der Berlin, 13. Februar. (Städtiſcher Schlacht⸗ Neueſte Nachrichten. Voraus ſichtliches Wetter 


Abzug von den allgemeinen Unkoſten kommt. diehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Dem Vorſchlag des Aufſichtsraths entſprechend Zum Verkauf ſtanden 674 Rinder, 2367 
wurde beſchloſſen, die Hälfte des Reingewinn] Wälder, 861 Schafe, 10 625 Schwetne. 


Berlin, 14. Februar. Noch einer Mel⸗ für Freitag, den 15. Februar. 
dung aus Kiel iſt das Torpedo⸗Diviſionsboot Anhaltend kakt und klar nach ſtarker 
D 3, das am Dienſtag von Kiel zu einer Nebelbildung. 


2 bis 14 Tage gemäht werden und iſt hierzu 
das Mähen mit der Maſchine vorzuziehen, weil 
es nicht nur leichter und weniger zeitraubend 


— 


— — — . — —— — — u va 20 == — —— A — N 

Stettin, den 12. Februar 1901. Stettin, den 9, Februar 1901. 2 amillen Nachrichten d Zeit ſucht reiche Dame, Waife, 

Submiſſion. Bekanntmachun⸗ Verpachtung. aste genen aus anderen Seiten. Helrath t meg e 

u + | a | ng. Am Montag, den 18. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, sr. 8 Sohn; Prof. Dr. Kroll [Greifswald beten „Meell‘, Berlin, Postamt 14. 
Die Lieferung von Briquetts nd Steinkohlen zum] Die Lieferung und Anbringung von Handtäufern per in den Brovinzial-Blinden-Anftalten zu Stettin 2” ag ch Dr. med. Robert Lehmann [Danztı 22 — — 
Helzen von etwa 14 O — we ke ſowie a 8 — — — Aue N —— eutorney, me? ge 15 N der Speiſe⸗ Sure teldt IGülzow⸗Dorfl. Georg Brock — Zi 
ter Ki Klobenholz J. Klaſſe zum Feuer⸗ emeindeſchule in neiſenau abgänge imd Kartoffe en e Zeſt vom 1. April 5 2 72 4 55 

— — — — 1 Schritt — für die hlerſeloſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung! 1901 bis Ende März 1902 und der Verlauf des im * e u Zen zieh Stadt⸗ Theater. 

hend 2 das re ne April 1901/1902 ee and 1 . „ ab Rahn IE — — I an den Melft: 3 98 3 7 2 a. D. Dr. sr m öreitag: Etumalige "ufführung zu ermäßigt. Preisen: 
) on v werden. ö f etenden ſtatt, wozu bhaber forte Kauft Stett Johauu . 1 
oi nene ehender Nashi zu verſchende] den 22. Februar 1901, Vormittags 107, Abe, In eingeladen werden. fe Berg Stralſund F Aan Kagelmacher geh os Hochzei 


Offerten find in unſerer Regiftratur, Auguſtaplatz Rr. 5, | Stadtbanbürcau im Rathhauſe Zimmer 88 angeiegten 


is zum 5. März d. Js., Mittags 12 luhr, abzugeben. 
2 . — während der Dienſtſtunden bie verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ber 


r gemabt: Mengelbier, 2 kirchlich 55 Wellevue⸗ Cheater 


Bekanntmachung. Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
N — — at ze >. 9 En = 32 
ER TOR ungsgebäudes auf dem Central⸗Friedho 8 
V N 6 r Ausſchreibung von Bekleidungsgegeuſtänden 5 
un der Pajewalker Ghayfise hierjekbit ſol im Wege ber | k 3 gsgeg pp. tett 


— Freitag den 15. Februar, Abend 8 Uhr: 
Herr rofeſſor Flamm aus — Auffütrung von Fugen drin findet 


iner Konzerthaus ea Gentralhallen-Theater. 


Bebtugungen engefchen werden. ferben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er- Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): Pi. — Hof: enmonta 
N olgen wird. i i : ; Baftor e 
K uigliche Directlon der Rentenbank. Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen Technikum Freitag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: | — 4 (Senſationsnovität) 8 
> 3 = ER us ober gegen at — 55 Sie er in Brief⸗ = \ 85 Poli h N el — Sonn * 90: Frau Holle 
„den 183. Ge 1. marken nur 3 von dort zu heziehen. a Klektre. Maschinen- U: Meine e + 
Kicktro- "Warchiun Fechner und‘ y he Ges schaft. Nahm. Dh: 


Menttichen ar 8 — den. 1 r W 0 
Ang bote hlerauf ſin zu dem au reitan, 2900 m I v 50 Callicot, 
en 22. Gebrnar 1901, Rormittand 10 hr, in 0 m Gäper, 2007 m Drillich, 2 m Flanell] Freitag, den 18. Februar or., Abends 8 Uhr: Der mo derne Schiffbau. Freitag: 
Stadibauburcan im Nathhauſe Zimmer 38 augeſetzte:] 100 m 7 83 m Futterkattun, 350 Stück Hals⸗ 14 onzert —— Mit Demonſtrationen » : 
Fermine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift] Hüchern, 1320 Stück Haudtüchern, 110 Paar Hoſen⸗ 2. < 
ierjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung dere | träger, 40 Stüd Kopftücher. 299 m Sasareih- des Nur 9%, Mark! i£ es u re en 
Iben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: | drell, 8044 m Leinewand, ‚698 Rollen Maſchinen⸗ 8 1 M ik 5 franco r Bahnstation 0 
igen wird. garn, 2558 m Neſſel, 1072 m Parchend, 250 lg chütz schen Must -Vereins kosten 2 —I Mtr. breit. — bestes, vorzinktes des e irten 
Tannen oo e e r 2 ie je gg 5 ausgezeichneten uftlerperfonala 
er ſendung bon 1. n in Brieſ⸗ „ rzenzeug, 70 ! 2 
—— ag J) von dort zu beziehen. ö Servietten, 50 Stück Shawls, 100 Paar Strumpir Sängerchors der Magistrats- Anfang 8 Uhr. Einlaß ½¼8 Uhr. Wr Ubr. 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. bündern, 320 kg Strumpigarn, 686 Stück Tafchen- te — Sonnabend: Neues Programm! 
Br, * tüchenn, 75 Stück Tijchtüchern, 945 m Tuch, 50 Stikt Beamten. ee nn a 
er 5 ; u getüchern, 200 Stück Unterlagen, 500 in Orchester: Die verstärkte Kapelle ® 148. nf.-Re Uoncerdiua = Then ter. 
Stettin, den 14, Febrrar 1901. pe 650 Stüc Wifchtüchern, 1275 in Zufricbens Dirigent Herr Robert Seide. 85 wer aliefielle ber elefirlihen Strahenhahı m 
Bekanntmachun en uud 880 Pa, ke den 10 Sia 1 Cong (Che N 0 > ag. den 18. Februar 1901 
5% Auntma N 1 ‘+ Schaſfellen und 650 Paar Fitzpantoffefu 1. Ciaconna (Chaconne) . Joh. Seb. Bach. „Rühnerhöfen, wilägatter. Man verl. über alle Sorten 6 Oeute — den 15. Fe Nu 
Die Ausführung der Tiſchlexar beiten — Loos ür die Pommerſchen Provinzial⸗Auſtalten für 1. Apri Orne ee nn 0 Geflecht, Staohol- u. Spahierdraht Preisliste No. Abends 8 V Abends hr. 
Fenfter — zum Neubau der Königlichen Maſchinenbau⸗] 100/100 fol für den Bedarfsfall im öffentlichen eee e A een e Große Extra- Vorſtellung. 
le an - Baruimſtraße wu — im Wege der . u 55 ER = 2 . zen a 3 —— — . 5 — u zus — — Serum. 
entlichen Aus ſchreibung vergeben werden. ro 3 em Unmſchlage mit ; em, W. 17 „ (herubini. 17 Na : Ar eunion. 
M 15 545 g. einer den Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift 5 für Männerstimmen. Ikfilzschuhe für Schiffer e 


Dl te hi ind bis zu dem auf Donnerſta . 
en Ae ebener 1801. a a ar Uhr, im bis zu dem auf Billete & M. 1.— resp. M. 150 in den Musikalien- 


kadtbaubſtrean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten reitag, den 22. Februar 1901, Vormittags] bandlungen von Simon, Witte und Erl. Kase- (Schandauer) empfehlen bungit 
ermine verkeitoffen = Mt e Auch uhr, im Geſchäfts zimmer der Provinzial. low. Kassenpreia X. 135 veop. M. 1,75, Jui, 2 rs vo Are 
Har tha (Sachſen). Vereins- Tanz: Kränzchen. 


erichen abangeben,. moictbit auch die Eröfftng der.] Jrrenanſtalt bei Necker münde i Ii N Varta (Sachſen ) 
e . üchlelde-Vereln. Mellin. Tafelbutter . gock-Rrauerei 
3 Am: 7 2 


ig 
Verdingungeunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen] Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 5 t N N ig 5 % 90 
e „At diem tn Yrlee ih eher Nibiter Khritih unterwerfen muB, ind | Hanncrhag ben ZI ade Mens Nude [ie 10 MM. Mpitzen, Tiefe IB. vn Sic Tägıia: 
Große Spezialitäten-Vorflellung. 
Streug dezentes — 18 


Morgen Sonnabend: 
Grose Speelalitäten - Vorstellung 
mit neuem Programm. ik 


arten nur & 10 ) von dort zu bezichen. m Geſchäftszimmer der genannten Auſtalt einzuſehen, Hanz K f 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. önnen von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von im Fiel zum Deutsc Harke Weatenmnpez N 
- Knaur 50 BR, heangen werben. Generalverſammlung. ASTHMA «KATARRH 
„den 25. Jamıar 1901. ARE ESPIC" 


Be Stottern, Stammeln und Lispeln heilt Rt > Tagesordnung: 1. Verwaltungsberichte. 2. Wahl 5 5 . 
. Lerche, Yehrer, Der Laudes haurtmann der Provinz Pommern. der Aafiennrifer. 3. Haushaftungepfarr fr 1901. ä —— wer Preife der Pläge: mt 
Stettin. Falke uwalderſtr. 128, III. von Eisenhart-Rothe, g j Der Vorſtand. Man vertange aie nebenstehende Öntersonrift auf jeder Cikaretio. Entree 28 Pfg., Nei. Plas 80 Pfg., Sperrſic 75 Sm 
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Hamburg, den 13. Bebruar 1901. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Waflagier: 
Dampfe finden ſtatt: 


PID RICH WILHELM 


Diese berühmten Gesichtspuder werden ia den höchsten Damenkreisen und von den ersten 


u 


Schönheit des Antliizes e 


wird am sichersten erreicht und gepflegt tere Pe 


Leichner” 
Fettpuder 


N Leichner” Hermelinpuder u. Aspaslapuder. 


geben der Haut ein rosiges, jugendschönes, 
Nur in geschlomenen 
merien, 


Lief. d. königl. Theater. 


| 
Nach Nemmorl; 17.12. Poſtd. Patricia. | : 5 BE 
. b % „ ate ee. Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 
* » wo * 5 
5 » 10.3. „ Peunſylvania. esel a 
ER 1 eee | Gesellschaft zu Berlin. 
" ” 3. u retoria ee ER, 
ig 40 Sänettpp Senſhland. | deu eingeführt: 
ni N 7./4. Voſtd. Patricia. | T U f ll Y 2 j | zung ll U up | 
2 Yorttäud main): 2. Miro I FOUESTAH- N ERSICHETUNGONNE ärzüTmersuchung 
- Boſtön 2.3. n Weftphalta, | 7 7 * * 7 * u Kilustle ne nit Vorliebe g det € 
. Balti u IE " N von 1000 . * er sicher ungssumme nu äris. blü chere e hen 8 3 5 Wb nicht 25 man gepudert ist, 
2 1 - Er. fi Arealdrie, | Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 340 Miionen Mark, Doc in der Fern; einn, Sehützenstr. 34 und in allen Par 
2 Pbiladelpbia: 142 . Oevliia. Versicherungöbestand. Ende. 1800: 280}, Miläkomen Mark L. Leichner, Berlin, 
„ Neworleans: 1802 5 — R — oe präsident d. Preisrichter a. A. Pariser W Weltausstellung 1900, 
a Porto Rico und er 6 Tarife, Antragsformulare und jede Auskunfs * — —d 
Venezuela: 16/2. „ Markomannia. durch 2 — . 
> gem? i ies 19%. „ Calabria. Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 S BE 
ayti u b 
8 23/2. „Polaria. und ,. 
wette Wiesen. Die General-Agentur: IK 


Eentrat- Amerika 26/2.  Kaftilte, 
Oſta ſien 19/2. 


Suevia. 
Ambrla. 


rien St 1 lz e r-, 2 nimterbof ie 


Pädagogium Warn iM. 
a ae in Laub- u. Nadelwald gel., 2½ St 
w Berlin, bereitet f. Tertia, Secunda, Prima u. d. 
Biuj-Examen m. best Erfolge vor. Anerkannt g. 
Pension. Borztült, Körperpflege, Für Schüler ohne 
Aufsicht a, C Osierverseizung empf. s. Eintr. z. Neu Eintr. 2. Neujahr. 


Handels-Schule 


zu Jauer. 
1 bietet a Kaufl. Gelegenheit, ſich in 
1 Jahre eine tüchtige theoret. Bild. anzueignen. 
Schulauf. 12. Ap. il. Pr Koi. d. Dir. G. Müller. 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
Noßmarktſtraße 17, 


Heben 8 


Brauerei-Verkauf 


In flottem Betrieb befindliche, ſehr gut eingerichtet 
Dampfbrauerei und Mälzerei in hübſch. Stadt 
gon 8000 Einw. Nordweſtdeutſchlands preiswertl 
zu v rkaufen. Letztſähriger Umſatz 3200 hi Lager⸗ 
u. 1300 hl Schwach⸗Bier. Abſab leicht zu vergrößern, 
da nur eine weitere Brauerei am Platze. Gute Bier: # 
preiſe. Brauwaſſer vorzüglich, ausgezeichnete Keller. 
Hübſches geräunnges Wohnhaus. Preis % 140,000, 
Anzahlung , 40,000 Hupotheken geregelt. Beſte 
Gelegenheit zur Schaffung angenehmer Exiſtenz. 
Näheres unter Chiffre J. A. M. durch 


Robert W essel, 


Nürnberg, 
Spezialgeſchäft für Vermittelung von 
Brauerei⸗Verkäufen. 


e 


machen wir auf das beſonders im Winter bei Temperaturwechſel häufige Brechen der 
Waſſerleitungsrohre aufmerkſam. Der dadurch verurſachte Waſſerſchaden iſt melſtens ſehr 


bedeutend. Gegen billige Prämie gewährt die „Securitas“, Berlin, Schutz 
gegen derartige Schäden. 
Zum Abſchluß ſolcher Verſicherungen, ſowie von Unfall⸗ und Haftpflicht⸗Verſicherungen 


empfiehlt ſich bdi 
Bureau: Königstr. 6 Telephon 45 Die Subdirektion. 


5 900 Bartsch & Alfred Funk, 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zwerkentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wall der Zeitungen etc, beziehen, hat sich dis 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stelien kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW., Central-Bureau. 


In Stettin vertreten 0 II. F. Lund - 
herg, Pölitzerstrasse 95. 


„lässt denselben ihr elegantes 
„ecuntzt vor Erkältun 


geführten 


Verkauf 


zurückgeſchter Waaren 


außergeiwöbalicz billigen 


Preiſen 


von 50 Pfg. an. 


Gustav Toepfer, K Grassmam, 


Kohlmarkt. f Breiteſtraße 4142 
— . ˙·—— kT F A1 8 
ächte Sodener 


Originalilaeons zu 10 Literfl. Tafelessig un 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
a lde tragon 1 M. 25 Pf., aux flnos 
herbes 1 M. 50 Pf. j 
In Stettin echt zu baben bei: 
Sitred Bürgener. 
Johannes Held. 
Emil Henschel. 
Franz Laabs. 
Max Moecke's Wwe. 
Theodor Fee. 
Yudwie Renemann. 
Erich Richzer. 
Max Schüttz Nachf. (F. Hager). 
Bernhard So ulz. 
Otto Zantz,. 
Emil Wieluner. 
Eans Meyer. 


Schreibehefte 


a Dutzend 70 Pf., 
auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreib papier, 
16 Blatt ſtark, empfiehlt 


N 


5668888 385586968885 


4 


sind das wirksamste Mittel gegen Husten, 
Heiserkeit, Katarrh sowie Reizungen der 
Atlimungsorgane. 


Für nur 85 Pig. 
per Schachtel 


zu erhalten in allen Apotheken und 


Drogerien, Mineralwusser- 


handlungen 


ete. ete, et, Io 


Südfruchikeorb 


1 15 Sa 12 Mandarinen, 1 Pid. Trau- 
‘| benrosinen u, Krachmandeln, 1 Pfd. Snyrna-Feigen, 
I Pfad. Callifat - Datteln w7 3,50 franco. Fr. 

Ananas, tadellose Früchte, pr. Stück / 2. 

u. 2,50. Ausführliche Preisliste gratis u 

franco. Th. Schürmann, Versandhaus, 

Hamburg 67, Convenfstr. 2. 


I. N. Heinicke, 


Fabrikation. alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


. UNDERBERG- ALBRECHT| 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kalsers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornstelne 


— Chemnitz aus gelben wetter- 
Gegründet 1846, FABRIK- MARKE. Gegründet 1846. Wilheliplatz 7. — - 
Fernäprsöher439, 
| 1 1a 7 — 
Anerkannt bester Bitterlikör! Sie, e 
a aus. Liefert 

Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wWohlthuendes Ni Auf der Reise,  Fahrikschornstolubau rauchverächronde Roste, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei nverstim en, Verdauungs- und oz Meier —— 


störungen, 4 ppetitlosi 


kostenfrei, 


keit eto. von vorzüglichster V in Theelöftel 1 nderberg-Boone- 
urs 


kamp in em Glase Zucker- oder Selterswässer giebt eine tstillende vortreffliche Limonade. 1994 
Unentbehrlich für jede Familie?! Abe 


» n- 
Na hlitten 


knen nini. Unmderberg-Boonekamp, 


1 
TEE nn — — 


erde che erprobtes 


Verfahren tür 


porös - wasserdichte Imprägnirung 


aller Arten 
Wollen-, Leinen- u. Raumwollen-Steife 


General- Vertretung für Deutschland und England 


Loden-Speolal- & Sport-Geschäft 


F. Hirschberg 8 Co. 


Jeit Jahrzehnten bewährte Fabrikation porös-wasserdichtar 
Sport-, Reise- u. Reform-Kleidung 


münchen. 


Vorzüge des „Regenschutz Schlober“: 
Fast alle anderen Imprägnirungen verkleistern die Stoff-Fasern. 
egenschutz , 


erhält die e u. Echt heit der Farben, 
„verhindert Wasser-Tropfen-Flecken.“ 


Annahme- Stellen werden in allen Städten Deutschlands errichtet, 
Wa solche nicht vorhanden —— 

sende man Stoffe zum Imprägoiren (von 1 motor an bis zu den 

erössten Quantitäten) direct an die Fabrik 


Georg Schleber, Act.-Ges., Greiz, Volgtl. 


„Schreibmaschinenverkaufer.“ 
Jüngerer ſtrebſamer Kaufmann mit einigem Kapital findet lohnenden 


Berdienſt durch Uebernahme der Vertretung der beſten und vorzüglich ein 
Schielbmesch el der Gegenwart und evtl. 


Comptoir⸗Einrichtung und Comptoir⸗Utenſilien. 
J. Muggli, General⸗Vertreter 


der underwood⸗ Stau dard⸗Sehreibmaſchine 
2 Frankfurt n. 1 


kauf unſer 


N — 
ae 8 


‚Schleber“ 
ben ee Aussehen, 


Vertrieb 
Anmeldung an 


moderner. 


Dieser Ring, massiv 

Gold, gesetzlich 1 5 

stempelt, 2,00 Mk. 
Herren-Nickel. 


langen Sie meine Preisliste, ca. 2000 Abbi 
von Uhren, Ketten, Gold-, Silber- Fr 
nie- und Nickelwaaren, Musikwer e und 
ok Artikel, gratis und franco, 
Diekow, Un ırmacher u. Juwelfer 
Berlin-Pankow, 20. 


Bei Drüsen, Soroteln, englischer Krank 
heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für sohwäch- 
l!ohe, blassaussehende Kinder empfehle jetat 
wieder eine Kur mit meinem belebten, weit 


und breit bekannten und Ärztlicherse'ts viel 


verordneten Lahusen's Dod-Eisen« 
Beberthran 


$ (Bestandtheile :0,2Eisenrjodürin 100 Th. ff. Leberthran). 
Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 


wirksamste Leberthran, Allen ähnlichen Prä- 


raten und neucren Medikamenten vorzuziehen, 


Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross 
u. Klein oune Widerwillen genommen u. leicht 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50.000 Pla- 
schen, bester Beweis fur die Gute u. Beliebtheft, 
Viele Atteste u. Dünkangungen darüber. Preis Z u. 
4 Mi., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 

licher. Nur echt mit der Firma des Fabrl⸗ 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 


“| nicht echt. zu haben, gern direkte Zusendung. Zu 


Mein Sohn, 16 Jahre alt, Sbertertlanet, kräftig 
gebaut, hat große Luſt, in ein Kolontalwaaren⸗ ober 


in ein ähnliches Geſchäft als eh rli 1 n 98 
zum 1. April 1901 einzutreten. 

Offerten unter F. M. 1800 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3 3, erbeten 


Für ein bescheidenes junges Mädchen, welche 
ſich auf Handarbeiten, Mähen, Plätten und 
Wäſche verſteht, wird 


Stellung als Stütze 


der Hausfrau per 1. April in Stettin geſucht 
Beſte Empfehlungen. Offerten unter 161 


haben in alle on Apothe ken Stettins n der Vororte. 


an Fritz Kabath, Breslau 1. erbeten. 


Erg 
Hohe Provision'f „riechen 
8 onkurrenz- 


krplen, vor- 
nehmen, reich illustrirten Buches von a 
meinstem Interesse (Preis M. 25) werden tüch- 
8 25 »isende gesucht. Offerten unter Z. Z. 87 
Mosse, 


3 Verdienst! 
stuttgart 2 


Ein Herr 


geſucht, gleichviel an welchem Orte rien a Vers 

tig. »/% 7 N e Hope ee 
r ußerd m rob ſion 

N 4. Nen & Co., Hamburg „Bortzdfele. 


Rudolf 


